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M I T T E I L U N G E N
für Kunden und Interessenten der

Em. O.Univ.Prof. Dr. Werner Pfannhauser KG

BEGUTACHTUNG VON LEBENSMITTELN– INFORMATIONSVERMITTLUNG- BERATUNG

AUSGABE Jänner 2013
Büro Wien : A - 1180 Wien, Kreuzgasse 79

Ruf: +43 1 4703586;0664 14 0 15 43 Fax: +43 1 470 29 99

Mobil : 0664 / 14 0 15 43 – 24 Stunden - Dienst
Büro Graz : A – 8074 Grambach, Parkring 1 Erdgeschoß

e-Post : werner.pfannhauser@tugraz.at, kanzlei-kg@pfannhauser.at; office@pfannhauser.at
UID: ATU60749934 Firmenbuch Nr. 169652p

Internetz – Leitseite : www.pfannhauser.at
Lieber Kunde, lieber Interessent !
Für 2013 wünsche ich Ihnen und uns viel Erfolg, gute Geschäfte und – nicht zuletzt – Gesundheit, die es uns erlaubt, unsere Aufgaben voll zu erfüllen.

PROSIT 2013

Die Deutsche Gesellschaft für Ernährung (DGE) hat die empfohlene Tagesdosis von Vitamin E deutlich angehoben.
Die Einnahmeempfehlungen pro Tag wurden dabei gegenüber der früheren Empfehlung zum Teil mehr als vervierfacht.

Säuglinge (bis 12 Monate)                  10 µg bzw. 400 IE
Kinder (1 bis 15 Jahre)                        20 µg bzw. 800 IE
Erwachsene (15 bis < 65 Jahre)        20 µg bzw. 800 IE
Erwachsene (> 65 Jahre)                    20 µg bzw. 800 IE
Schwangere                                             20 µg bzw. 800 IE
Stillende                                                  20 µg bzw. 800 IE
http://www.hplanglotz.de/neue-dge-empfehlung-2012-referenzwerte-fur-die-nahrstoffzufuhr-von-vitamin-d/
VITAMIN D – neue Ergebnisse
Auf Ersuchen der Europäischen Kommission wurde das Gremium für diätetische Produkte, Ernährung und Allergien wurde gebeten, eine Neubewertung der Sicherheit bei der Verwendung von Vitamin D und um, falls notwendig, überarbeitete Tolerable Upper Intake Level (UL) von Vitamin D für alle relevanten Bevölkerungsgruppen. Die ULs für Erwachsene einschließlich schwangere und stillende Frauen, Kinder und Jugendliche wurden überarbeitet. Für Erwachsene wurde Hypercalcämie als Indikator der Toxizität ausgewählt. In zwei Studien bei Männern, wurden Zufuhr zwischen 234 und 275 g / Tag nicht mit Hypercalcämie assoziiert, und ein nicht beobachtet adverse effect level (NOAEL) von 250 ug / Tag gegründet wurde. Unter Berücksichtigung Unsicherheiten mit diesen Studien verbundenen, wurde der UL für Erwachsene einschließlich schwangere und stillende Frauen bei 100 ug / Tag festgesetzt. Trotz weiterhin Mangel an Daten für hohe Vitamin-D-Zufuhr bei Kindern und Jugendlichen wurde die UL bis 100 ug / Tag für Kinder ab 11-17 Jahren geeignet, wenn man bedenkt, dass aufgrund Phasen des schnellen Knochenbildung und Wachstum in dieser Altersgruppe kaum zu haben ist eine geringere Toleranz für Vitamin D im Vergleich zu Erwachsenen. Das gleiche gilt auch für Kinder im Alter von 1-10 Jahren, aber unter Berücksichtigung ihrer kleineren Körpergröße wird ein UL von 50 g / Tag vorgeschlagen. Für Säuglinge, wurde das UL von 25 ug / Tag, basierend auf bisher verfügbaren Daten über hohe Vitamin-D-Zufuhr beeinträchtigt Wachstum und Hyperkalzämie beibehalten, da begrenzte zusätzliche Beweise, da die bisherige Risikobewertung ergeben hat.
EFSA Journal 2012; 10 (7): 2813
Neue DGE-Referenzwerte für Vitamin D

Eine Arbeitsgruppe der Deutschen Gesellschaft für Ernährung (DGE) hat die wissenschaftliche Datenlage zur Vitamin D-Versorgung in Deutschland bewertet und 20 µg Vitamin D als neuen Referenzwert festgelegt.
Forschungsergebnisse der letzten Jahre lieferten Hinweise auf eine Rolle des Vitamin D für die Prävention verschiedener chronischer Krankheiten. Eine Arbeitsgruppe der Deutschen Gesellschaft für Ernährung e. V. (DGE) hat die wissenschaftliche Datenlage hierzu bewertet. Die derzeitige Beweislage bestätigt eindeutig, dass eine gute Vitamin D-Versorgung bei älteren Menschen das Risiko für Stürze, Knochenbrüche, Kraftverlust, Mobilitäts- und Gleichgewichtseinbußen sowie vorzeitigen Tod senken kann. 

In Deutschland weisen ca. 60 % der Bevölkerung nach internationalen Kriterien eine unzureichende Vitamin-D-Versorgung auf. Bei ihnen liegt der Marker für die Versor- gung im Blut, die Konzentration des 25-Hydroxyvitamin D (25(OH)D), unter dem gewünschten Wert von 50 nmol/l. Um diese Konzentration im Blut zu erreichen, gibt die DGE als neuen Referenzwert für die Vitamin-D-Zufuhr unter der Annahme einer fehlenden körpereigenen Bildung 20 µg Vitamin D pro Tag an. Über die Ernährung mit den üblichen Lebensmitteln nehmen Jugendliche und Erwachsene 2–4 µg Vitamin D pro Tag auf. 

Die Differenz zwischen der Zufuhr mit der Ernährung und dem Schätzwert bei fehlender körpereigener Bildung muss über die Vitamin-D-Bildung in der Haut und/oder über die Einnahme eines Vitamin D-Präparats gedeckt werden. Bei häufigem Aufent-halt im Freien, insbesondere auch bei körperlicher Aktivität im Freien und mit ausreichenden Partien unbedeckter Haut, kann die gewünschte Vitamin-D-Versorgung ohne Einnahme eines Vitamin D-Präparates erreicht werden.

https://www.thieme.de/de/naturheilverfahren/vitamin-d-neue-dge-referenzwerte-9571.htm
Was geschah im Jahr 2012 ?
Im Rückblick kann ich feststellen, daß es neben einer Zunahme der Kundenzahlen im gesamten EU-Raum auch viel mehr Seminare und Vortragsveranstaltungen gab, an denen die Firma vertreten war.

2 große Seminare über die Informationsvermittlungsverordnung in Wien und Linz konnten mitgestaltet werden,

Ein Seminar in Hirschbach über „Botanicals“ mit einem Vortrag, 3 Firmenseminare zur Information der Mitarbeiter und auch von Firmenkunden, das brachte uns in die Bundesländer.

Dazu kommt die laufende Lehrtätigkeit samt Prüfungen an der TU Graz und Vorlesungen an der Fachhochschule Joanneum.

Herausragend zu vermerken ist eine Beauftragung als Gerichtssachverständiger durch den obersten deutschen Bundesgerichtshof Karlruhe.

SEMINAR über die neue Informationsvermittlungsverordnung
Der 32-seitige Tagungsband kann gegen Kostenersatz von 7,- € und Porto über die Gesellschaft Österreichischer Chemiker, Nibelungengasse 11

1010 Wien, Tel.: 5873980  und 5874249, Fax 5878966, office@goech.at bestellt werden.
Die Firma

Em. O.Univ. Prof. Dr. Werner PFANNHAUSER KG
verfügt über die Berechtigungen zur Begutachtung und Untersuchung von

· Lebensmitteln aller Art

· Kosmetika

· Medizinprodukte

Wir sind rasch in der Begutachtung von Rezepturen und ebenso rasch in der Erstellung von Gutachten betreffend Verkehrsfähigkeit.

Für das Nicht – EU – Ausland erstellen wir englische Free Sale Certificates
Em. O.Univ. Prof. Dr. Werner PFANNHAUSER KG
Eine erste Adresse für Begutachtung und Beratung
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